
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 68 (1942)

Heft: 49

Rubrik: Die Seite der Frau

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 20.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Mit einem Solis- Heizkissen
in der hUbschen Festpackung
werden Sie diesen Winter
besondere Freude bereiten.

Oie neue Rapid - Heizung bringt das

Solis - Kissen in 3 Minuten auf die

höchste Wärmestufe.

Ungefährlich, weil Heizung bei 80°
automatisch ausschaltet.

4 Wärmestufen.

Solisklssen ab Fr. 28.40

% einfachere ab Fr. 20.40

¦ l-tr^trV>SlHkf
In Elektro- und Sanitätsgeschäften

Geistige und körperliche Frische, Nervenruhe,
Arbeitslust bewirken Dr. Rlchard's Regenerationspillen.
Nachhaltige Belebung und Verjüngung. Schachtel à 120 Pillen
Fr. 5. Verlangen Sie Prospekte. Prompter Versand durch
Paradiesvogel - Apotheke, Dr. O. Brunner's Erben,
Limmatquai 110, Zürich.

Die Schönheit
der Büste

ist an erster Stelle bedingt
durch die Tätigkeit der
innersekretorischen Drüsen und

den Hormongehalt des Blutes.

Die hormonhaltigen Rondoform

- Büsten - Pillen steigern
die Aktivität der Drüsen und

vermehren die Hormone.
Dadurch wird die kleine Büsfe

vergröfjert und die schlaffe

Büste gefestigt, und zwar

auf natürliche Weise: von
innen her Seif Jahren

erfolgreich Bequem, einfach,

unauffällig und billig.
Originalschachtel nur Fr. 9.-.

Diskreter Postversand durch

Kornhaus - Apotheke, Zürich,
Kornhausstrafje 60.

Schöne Büsfenform
durch Rondoform

14Q uii»«towi 14Q

ZrjRICH CENTRAL

Katalog 1943 über sämtliche
Schweizer- und Lichtenste ri¬

ma rken Preis Fr. 0.75

Für 150 wlflarkéh
bekommen Sie 4 mords-
guel " Häsli (3/4ieii.)
Bis 5. Dezember gelten hiefür auch

die Coupons A der November-

Karten mit IC

Erhältlich in guten Käse- und

Delikatessengeachfiftcn, und bei

Waittt lÖachmann
Chäs-Bachme-Wäggisgass"

Luzern

Das Lernen der Inserate ist anregend!

Eine Ketzerei
«Pilze enthalten Vitamine», steht in meinem

Heftli zu lesen. Ich habe mir den
daruntersfehenden Text geschenkt
eben weil ich gerne Pilze esse. Mir ist es

ganz Wurst, ob sie Vitamine oder Säure

oder Basen oder Hormone oder gar Moleküle

enthalfen I Gut sind sie, und damit
basta I

Ja, ich weih, ich weif), man mufj
heutzutage darauf schauen, eine möglichst
ausbalancierte und was weifj ich noch

Nahrung zu sich zu nehmen, damit man

ja recht leistungsfähig und gut beisammen
bleibt. So wird von allen möglichen und

unmöglichen Seiten erklärt, was in der
Bratwurst ist nicht viel Vitamine
und was im Suurchabis ohne Speck, der

ja so viel gesünder und leichtverdaulicher
wäre, wenn er möglich wenig Gas und

wenig Fett brauche beim Kochen. Und
wie viel, wie unendlich viel Vitamine etc.
doch im roten Rüebli und im Chabis und
in den Härdöpflen wäre.

Das kann ja meinetwegen alles
stimmen, aber ich bin so frech, zu erklären,
dafj Suurchabis mif recht viel Speck und

Rippli und fettglänzendem Saft, dafj eine
Bratwurst, dafj dies und das, was jetzt
nicht oder nur wenig zu haben isf, halt
doch herrlich war und einmal wieder herrlich

sein wird Ich möchte nur durch die
Wände hindurch zuschauen dürfen wie
an jenen Tagen, da die Schranken einmal
wieder fallen, gerade diejenigen «ichelige»
werden, die uns jetzt die schönsten
Predigten über die Unnützheit der verbotenen
Früchte halten I Und ich kann nicht umhin,

mir vorzustellen, wie sie beim Schreiben

ihrer schönen Predigten über
Vegetarismus und Vaterland so ganz nebenbei
an ein was sage ich an mehrere
Eier mit Schinken denken, oder was sonst

ihre Leibspeise war. Ich denke, wenn ich

ganz schwelgerisch aufgelegt bin, an echten

Caramelpudding (nur Eier, kein
Maizena!) mit viel Nidle garniert und Bre-
zeli dazu. Aber ich schreibe dabei nicht
schöne Fastenpredigten darüber, wie
ungesund unsere Ernährung gewesen und
welch ein Glück es für uns gewesen sei,

dafj uns die harte Notwendigkeit zu
Einfachheit zwinge I Das mag da und dort
stimmen, aber im grofjen und ganzen war
es schon so, dah man rechnen mufjte, und

dafj man rechnete und nicht über die
Verhältnisse hinaus brauchte. Der Schein trügt

gerade in diesen Dingen, denn wie

viele Frauen haben sehr gespart und
eingeteilt, aber der «Welt» gegenüber etwas

vornehmer getan, als sie es in
Wirklichkeit hatten. Man wollte doch nicht

d i e sein, die nicht auch dies und das

konnte und tat. Ich habe gar oft diese

kleine Komödie beobachten können
unter den verschiedenen Frauen in unserer

Mietskaserne.
Wohlgenährt und zufrieden waren doch

alle dabei ohne vom zu vielen Essen

krank zu sein. Wir in der Schweiz hatten

eben Kanonen und Butter und arbeiteten

dafür redlich. Und bezahlt haben wir
beides, die Kanonen und die Butter.

Wir brauchen uns der gehabten
Genüsse nicht zu schämen. Sie waren verdient

und es war halt doch schön, damals, als

man auch mit einem sehr schlanken
Geldbeutel zu Weihnachten oder Ostern oder

einem Geburtstage etwas Gutes und genug

davon auf den Tisch stellen konnte und

dazwischen hinein weder das Fett noch

der Zucker mit der Goldwaage gewogen
wurde.

Also, um wieder auf die Pilze zu

kommen: Es ist wunderschön durch den Wald

zu strolchen und dabei zu Sperbern, was

man nun finden werde. Es ist ähnlich dem

Kartoffelgraben, das die schönste
Landarbeit ist dieses Schatzgräbern aber

es ist noch viel vergnüglicher. Denn

erstens hat man weder setzen, noch hacken,

noch käfersuchen müssen. Die Pilze wachsen

aus der gütigen Hand Gottes hervor

wie die Walderdberen und wenn nicht

irgend ein gemeiner oder elend dummer

Barbar sie zertrampelt, hat man nur Freude

an ihnen. Heifjt das, wenn man sie kennt.

Und wenn sie nicht schon madig sind.

Und wenn man etwas im Körbli hat, dann

geht man nach Hause, rüstet Zwiebeln

und ganz wenig Speck, schwellt

Bernerorangen und macht dazu ein herrliches

Ragout, oder «Wienerschnitzel», oder helles

Voressen.
Und sollte dabei an Vitamine denkenl

Warum nicht gar? Wer denkt, wenn er

ein schönes, junges Mädchen auf der Strahe

gehen sieh», daran, dafj es aus soundsoviel

Prozent Wasser, Kalk, Eisen usw.

besteht? Oder dafj es eine gute Arbeitskraft

sein könnte? Freuen tuf man sich daran!

Radio kaufen Sie vorteilhaßer im Radiohaus

50 verschiedene

Radio zur Auswahl

Prosp. verlangen

Albisstraße 10

r\ IE, Radio-Reparaturen

VoJL dWUL rasch gut billig

Ziirieh-Wolliahofen Telephon 5 06 71
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Kommeii81v 4 mor6§

Walter Vachmann

«piizs sntkaitsn Vitamins», ztskt in msinsm

i-Iettli zu iezsn. icii ksks mir cisn

clsrunterztsksncion lext gszcksnlct
sksn wsii icii gsrns piizs SZZS. /V>ir izt sz

gsnz V/urzt, ok zis Vitsmins ocisr 5suro
ocisr öszen ocier r-Iormono ocisr gsr/V>oio-
lcüio ontksitsn i Out zinci zis, unci cismit
kszta >

Is, icii wsih, icii wsih, msn muh ksut-
zutsgs cisrsut zcksusn, sins mögiickzt
suzkslsncisrts unci wsz wsih ick nock

kiskrung zu zick zu nskmsn, cismit msn

js rsckt isizlungztskig unci gut keizsmmsn
klsikt. 8o wirci von siisn mögiickon unci

unmögiickon Zeiten ericisrt, wsz in cior

IZrstwurzt izt nickt viel Vitsmins
unct wsz im üuurckokiz okns 5osc>c, cisr

js zo vioi gszüncior unci Isicktvsrcisulicksr
wsrs, wsnn sr möglick wsnig Osz unci

wsnig pstt krsucks ksim Kocken. Unci

wis viel, wis unsricilick viel Vitsmins stc.
ciock im roten küokii unci im Lkskiz unci
in cien kisrciöptisn wsrs.

vsz icsnn js msinstwsgsn sllez ztim-

msn, sker ick kin zo treck, zu sricisren,
cish 5uurckskiz mit rsckt viel 5osclc unci

kippii unci tsttgisnzsnciem 5sit, cish sins
IZrstwurzt, cish ciisz unci cisz, wsz jstzt
nickt ocior nur wonig zu iisksn izt, ksit
ciock ksrriick wsr unct sinmsi wiscisr ksrr-
iick zsin wirci I Ick möckto nur ciurck ciio
Wsncio kinciurck zuzckausn ciürtsn wis
sn jsnsn lagen, cis ciis Zckrsnlcsn sinmsi
wiscisr tsllsn, gsrscis ciisjsnigsn «icksiigs»
wercion, ciio unz jotzt ciis zckönztsn prs-
ctigtsn üksr ciis Unnützksit cisr vsrkotonsn
drückte kslten I Unci ick Icsnn nickt um-
kin, mir vorzuztoiien, wis zie ksim 5ckrsi-
ksn ikrsr zckönsn preciigtsn üker Vegs-
tsrizmuz unci Vstsrisnci zo gsnz noksnksi
sn sin wsz zsgs ick sn mskrsrs
üisr mit 5ckin>csr> cisnlcsn, ocior wsz zonzt

ikrs >.oikzpsizo wsr. Ick cionlco, wsnn ick

gsnz zckwslgorizck sutgolegt kin, sn eck-
ten Lsramslpucicling (nur I:ier, Icein /V>si-

zsnal) mit visi kiiciis gsrnisrt unci öre-
zsii ciszu. ^ksr ick zckreiks cisksi nickt
zcköns Psztsnprsciigten cisrüksr, wis un-
gszunci unzsrs I:rnskrung gswszsn unci

weick sin Oiücic sz tür unz gewesen zsi,
cish unz ciis ksrts t>Iotwonciig>csit zu Iiin-
tsckkoit zwingo I vsz msg cia unci ciort

ztimmon, sksr im grohen unci gsnzsn wsr
sz zckon zo, cish msn rocknon muhte, unci

ciah msn rscknsto unci nickt üker ciis Ver-

ksitnizzs kinsuz krsuckts. Osr 5cksin trüg!

gerscie in ciiszen vingen, cisnn wis

viele prsusn ksksn zskr gszoart unci sin-

gstsiit, sksr cisr «V/slt» gegsnüksr etwsi
vornokmsr gstsn, slz zio ez in Wirlc-

iicklcsit ksttsn. nnsn woilto ciock nicki

ciio zsin, ciis nickt suck ctiez unct cisi

iconnto unci tst. ick kske gsr ott ciiezs

lcloins Komöciio ksokscktsn lcönnsn
untsr cisn vsrzckiscisnen Prsuen in unzsrsr

/Vusizilszerns.
V/okIgonskrt unci zutriscien wsrsn ciock

siis cisksi okns vom zu visisn I-zzsn

lcrsnlc zu zsin. Wir in cier Zckwsiz ksttsn

sksn Ksnonsn unci öuttsr unci srksitetsn

clstür rsciiick. Unci kszsklt ksksn wir kei-

cisz, ciis Ksnonsn unci ciis öutter.

Wir krsucksn unz cier gsksktsn Oe-

nüzzs nickt zu zckämsn. 5is wsrsn vsrciisni

unci sz war ksit ciock zckön, cismslz, sii

msn suck mii sinsm zskr zcklsnl-sn Oslci-

keutsl zu Wsiknsckten ocior Oztorn ocier

einem Oekurtztsgs stwsz Outsz unci gsnug
cisvon sut cisn lizck zisllsn Iconnto unci

ciszwizckon kinsin wscisr cisz peit nock

cisr Mucker mit cisr Qoiciwasge gewogen
wurcio.

/^lzo, um wiscisr sut ciis Pilze zu lcom-

mon: kiz izt wunciorzckön ciurck cien >Vsici

zu ztrolckon unci cisksi zu zpsrksrn, wsi

msn nun tincisn wsrcis. Iiz izt sknlick clsm

Ksrtottelgrsken, clsz ciis zckönzto tancl-

srksit izt cliszsz zckatzgräkern sker

sz izt nock vioi vorgnüglicker. vsnn er-

ztsnz kst msn wscier setzen, nock kscicsn,

nock Icstsrzucksn müzzsn. vis pilzs wsck-

zsn suz cisr gütigsn KIsnci Sottoz ksrvor

wis ciis V/sIciorcikoron unci wenn nickl

irgsnci sin gemeiner ocier slsnci clummsr

IZsrksr zIe zertrsmoslt, kst msn nur prsucis

sn iknsn. l-Isiht cisz, wsnn msn zis Icsnnt.

Unci wsnn zis nickt zckon msciig zincl.

Unci wenn msn stwsz im Xörkii kst, clsnn

gskt msn nsck t-lsuzs, rüzts» Iwiekein

unci gsnz wsnig 5pscic, zckwsllt IZsrnsr-

orsngon unci msckt ciszu sin ksrriicks;

kisgout, ocior «Wiensrzcknitzsl», ocier ksi-

isz Vorozzsn.
Unci zoiito cisksi sn Vitsmins cisnicen!

V/srum nickt gar? V/sr cisnlc«, wsnn er

sin zckönsz, jungez /V>sclckon sut cior 5trahe

gsksn ziskt, ciaran, cish sz suz zounclzo-

visl Prozent Wszzsr, Kalk, eizen uzw. ks-

ztskt? Ocisr cish sz sins guts ^rksitzicralt

zsin Icönnts? Prsusn tut msn zick cisrsn!

30 verscriiecierie

Kaciio zur- ^>ll»ll>arli

/?r-c>»/i. l.sriariKeri

^libli5traFe tv

^ ^D, Kac/lc>-/?eparatllrer»

^iii-iok-IV »tt««/»a/en Z^sreririori 5 06 7t
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Genau so freue ich mich am Essen,
ohne auszudividieren, wieviel Vifamine
ABC Z darinnen ist und nach welcher
Theorie ich mich und meine Familie
ernähren soll. Wir sind zuletzt und am Ende
weder Fallschirmjäger noch Stuckapiloten
und was mich am Kriegsessen interessiert
sind die Märggeli und ihre Möglichkeiten,
das Portemonnaie und die seinigen und
unsere Bedürfnisse. Das mufj ich in
Einklang bringen und wenn man gesund dabei

bleibt und genug hat und es dazu
noch schmeckt, dann bin ich zufrieden.
Vitamine bekommen wir sicherlich genug
und sie wirken bestimmt auch dann, wenn
man nicht weih, dafj man sie ifjf.

Die ganzen pädagogischen Fastenpre-
digfen aber schenke ich mir, und ich
nehme mit Fug und Recht an, dah ich
nichf die Einzige bin, die über diese
Saure-Trauben-Verse lacht. Einige
gescheite und wirklich brauchbare Rezepte
minus die Moralsauce sind mir lieber.
Wenn dann einmal wieder Friede ist,

können sich alle Leute ganz nach ihrer
Fasson den Magen verderben oder auch
nicht. Das wird dann den Vater Staat
auch nichf kümmern. Jetzf fügt sich jedermann

mehr oder weniger gern den
Vorschriften. Dafj man sie uns als besonders
gesund anpreist, ist Papierverschwendung.

Ist die Not der Zeit gesund, dann sehen
wir es selber durch die Hungersnot, die
unter den Doktoren und Apothekern
ausbricht ist sie es nichf, dann spüren wir
es selber. Es ist übrigens viel zu früh, um
schon von Not zu reden, aufjer der
Kohlennot.

Und somit spreche ich die Ketzerei
nochmals aus: Mir ist es egal, wie und
warum gerade dies und das ungesund
sein soll nur weil es fehlt. Ich hätte es
lieber billig und gut und ohne Märkli in
allen Läden.

Die verschiedenen Eselströste kann man
meinetwegen rationieren und einen
zünftigen Höchstpreis dafür festsetzen! M.W.

Der Arzt in der Ausstellung
teuf schnufe bitte I"

Frau Häfeli ist zu Besuch

und liest ein int'ressantes Buch:
«Wie fehle ich den eignen Mann?
Wie halte ich ihn stets im Bann?»
Auf Seife sechsundvierzig sfehf:
«Damit das Fesseln besser geht,
tisch' Morga-Bratling* täglich auf,
dein Mann freut sich bestimmt darauf I »

* mit Soya

Bei tthecoma UROZERO
Von Ärzten erprobt und empfohlen ; bewöhrt auch in veralteten
Fällen bei Rheuma, Gicht, Ischias, Hexenschuft,
Halskehre, Neuralgie. Bezweckt rasche und kräftige Ausscheidung
der Hornsäure. Erhältlich in allen Apotheken ; Cachets Fr. 2.20
und Fr. 6.-, Tabletten Fr. 3.20, - Für Ihre Gesundheit ist nur das

Beste gut genug, deshalb ausdrücklich Uro zéro verlangen.

EÖONOM
die gute, hygienische Damenbinde.

Angenehm weich und auflösbar.
In Fachgeschäften 10 Stück zum

Sparpreis von nur ^
Für höchste Ansprüche
PRODONNA Regulär zu Fr. 2.
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Sensu 50 treue ick mick sm i-zzsn,
okns suzzuciiviclisren, wisvisi Vitsmins
>>>IZL cisrinnsn izt unct nsck wsicksr
fksorio ick mick uncl msins psmilis sr-
nskrsn zoii. Wir zinci zuletzt unci sm lincis
wscisr psllzckirmjsgsr nock 5tucicsoiiotsn
unci wsz mick sm Kriegzszzsn intsrozzisrt
zinci ciis //srggoii unci ikrs //öglicklcsitsn,
cisz portsrnonnsio unci ciio zsinigsn unci

unzsrs rZsciürtnizzs, Osz muh ick in I^in-
icisng kringsn unci wsnn msn gszunci cis-
ksi kisikt unci gsnug kst unci ez ciszu
nock zckmsclct, cisnn kin ick zutriecisn.
Viismins kslcommon wir zicksriick gsnug
unci zis wirlcsn ksztimmt suck cisnn, wsnn
msn nickt wsih, cish msn zie iht.

Ois gsnzsn pscisgogizckon psztonprs-
ciigtsn sksr zcksnlcs ick mir, unci ick
nskms mit pug unci ksckt sn, cish ick
nickt clie Einzige kin, ciis üksr ciiezs
5surs-?rsuksn-Vsrzs Isckt. I-inigo gs-
zcksits unci wiriciick krsuckksrs kszspts
minuz clis /Viorslzsucs zinci mir iisksr.
Wsnn cisnn einmal wiscisr priocis izt,

lcönnsn zick aiie I.outs ganz nack ikrsr
pgzzon cisn /Vtsgon vsrcisrksn ocior suck
nickt. Osz wirci cisnn cisn Vater 5tsst
suck nickt Icümmern. letzt tügt zick jscisr-
msnn mskr ocior wsnigsr gsrn cien Vor-
zckritton. Osh msn zis unz slz kszoncisrz
gszunci snproizt, izt psoiervsrzckwsnciung.

izt ciis t>Iot cler ?sit gszunci, cisnn zsksn
wir sz zsiksr ciurck ciis t-Iungsrznot, ciis
untsr cisn Ool-toron unci ^potkolcern suz-
krickt izt zis sz nickt, cisnn zpllrsn wir
sz zslker. Hz izt ükrigsn! viel zu trük, um
zckon von niot zu rscisn, suhsr cior
Koklonnol.

Unci zomit zprscke ick ciio Ketzerei
nockmslz suz: /V>ir izt sz sgol, wio unci

wsrum gsrscis ciisz unci cisz ungszunci
zsin zoii nur woii sz lsklt. Ick kstts sz
iisksr kiilig unci gut unci okno /Vtärlcli in
allon l.sciori.

Ois vsrzckioclonsn üzvlztrözts Icann mon
msinstwsgsn rotionivrsn unci sinsn zürit-
tigsn klöckztproiz ciatür tsztzstzsn! /V>. W.

Osi- /Xk-it in cisr Ausstellung
tout scimuts bitt« I "

t^rsu r-isisii izt zu össucii
unci lisst sin int'rssssntss Sucii:
«Wis tshis icii cisn signsn /Vsnn?
Wis iisits icii iiin ststs im Ssnn?»
^ut 5sits ssciisuncivisi-zici stslit:
«vsmit ciss ^szzsln kssssr gsiit,
tiscii' ^org» >r»t»ng * tsgiicii aut,
cisin /Vsnn trsut sicii izsstimmt cioraut i»

* mit 5ovs

füiie i-si liksumo, SIckt, Iicklo», tl»x«r»cr»iß, ttol».
Icokro, r^ouralcile. ös-«scict roicns unci icrüsticie^uiicksiciunc,
cier kiorniöurs. lirnöitiick in c>!!en rXpotneicen ^ L-icneti rr.
unci 5r. b.-. loizietten s-r. - s-ür ikre Leiunclrieit iit nur cici!

ciie gute, livAieniseke Osmerlkincie

^rigenellm veicli unci sutiösoiir.
In I^gctiAesckstten 10 Ltüolc zum

Lpsrpreis von nur^^

?irr tiöclisle Xnsprücke ?kiO-
O0t>II>lX kl.IZetII.XIl, zu 5r. 2.
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